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Schafschwingelrasen südlich Grebs
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Vegetationseinheiten
Jasione-Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen, Ferkelkraut-Schafschwingel-Rasen, Sauerampfer-Filzkraut-Schafschwingelrasen,
Glatthafer-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12731

X X

Nach Nutzungsaufgabe hat sich dieser Sandmagerrasen aus einer Schafschwingel-Anbaufläche entwickelt. Immer noch prägt 
Schafschwingel den Aspekt des auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand angesiedelten großen Magerrasens. Stetig ist Gemeines 
Ferkelkraut mit Schafschwingel vergesellschaftet. Weitere Arten sind Jasione, Rotstraußgras, Grannen-Ruchgras, Ausdauernder Knäuel etc. 
Besonders in den Randbereichen führen Quecke, Rotschwingel, Kanadisches Berufkraut und Glatthafer zur Ruderalisierung.
Der Biotop grenzt an Siedlungsfläche und grasreiche Ruderalflur.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg. Hypochoeris radicata

Arrhenatherum elatius Corydalis cava Elytrigia repens Festuca rubra
Jasione montana

Agrostis capillaris Anthoxanthum aristatum Corynephorus canescens Filago arvensis
Helichrysum arenarium Rumex acetosella Scleranthus perennis Vicia angustifolia


